
Die Senatorin für Soziales, Jugend, Frauen, Integration
und Sport

Bremen, 21. 07. 2016
Bearbeitet von: Frau Frank
Tel. : 361 -7744

Lfd. Nr. 105/16

Vorlage
für die Sitzung

des Jugendhilfeausschusses
am04.08.2016

Vorlage
für die Sitzung

der städtischen Deputation für Soziales, Jugend und Integration
am11. 08. 2016

Erhöhung der Stadtteilbudgets für die offene Kinder und Jugendarbeit in den Hausbalts-
Jahren 2016 und 2017

A. Problem

5erJ.ugendhilfeausschuss ^at in seiner sitzung am 02. 06. 2016 der vom Eckwertvorschlag des
Senats ausgehenden Verteilung zusätzlicher Haushaltsmittel für die offene Kinder- und Ju-
gendarbeit zugestimmt.

?Lg-.endeM^ßna.h.men zw umsetzun9 des auf das Rahmenkonzept für die offene Jugendarbeit
bezogenen Beschlusses des Jugendhilfeausschusses vom 11. 11.2014 wurden beschlossen:

2016 2017
Verstetigung der Mittelbereitstellung zur Erreichung der
Zielzahlen aus 2015

100,0 T 100,0 T 

Weitere Erhöhung gemäß Stufenplan für Stadtteile mit hö-
herem Bedarf aufgrund von Jugendeinwohnerlnnen oder
Sozialindikatoren

58,5 T 234, 0 T 

Aufstockung aller Stadtteilbudgets um 3% ab 01. 07. 2016 102,0 T 204, 0 T 
öumme 260, 5 T 538 T 

Dabe!war bereite bekannt. dass die an der Regierungskoalition beteiligten Fraktionen in der
Bürgerschaft Haushaltsanträge eingebracht haben, die eine Erhöhung der Mittel für

die offene Kinder- und Jugendarbeit um 0,2 Mio"   in 2016 und 0,4 Mio.
' 

-in 201-7wi:sehei n."DIie1
Abstimmung_dazu, für welche der am 11. 11. 2014 vom Jugendhilfeausschuss'beschiossen'en"

mit den Eckwerten nicht zu realisierenden Maßnahmen diese Mittelerhöhuna einzusetzen
ist, war jedoch noch nicht abgeschlossen.

B. Lösung

äemlßdem.Beschlussvom l1 11 -2014 wurde der Stufenplan zur Erreichung der Zielzahlen für

iile mit höherem Bedarf aufgrund von Jugendeinwohnerlnnen oder Sozialindikatoren 'be-
reits bei der Verteilung der vom Senat beschlossenen Eckwerte prioritä7berucksichtiaTundvolI-
ständig umgesetzt.

MLden Eckwertennicht finanziert werden konnte die geforderte jährliche Erhöhung a/terStadt-
teilbudgets um 3, 5% (ab 2014). Es war lediglich eine einmalige" Erhohung"um~3s/o"abbiTdbar



Auch konnten keine zusätzlichen Mittel für die vom Jugendhilfeausschuss ebenfalls geforderten
stadtzentralen / stadtteilübergreifenden Angebote oder für Auszubildende im Anerkennungsjahr
eingesetzt werden.

Mit der von der Bremischen Bürgerschaft beschlossenen Erhöhung der Mittel für die offene
Kinder- und Jugendarbeit um 0, 2 Mio.   in 2016 und 0,4 Mio.   in 2017 ergeben sich veränderte
Gestaltungspielräume.

Gemäß der Prioritätensetzung im Beschluss des Jugendhilfeausschusses vom 11. 11. 2014 wird
vorgeschlagen, die von der Bürgerschaft vorgesehene Erhöhung der Anschläge für eine lineare
Erhöhung aller Stadtteilbudgets für die offene Kinder- und Jugendarbeit einzusetzen. Es könnte
damit zwar nicht die seinerzeit geforderte jährliche Erhöhung seit 2014 um 3, 5% erreicht wer-
den, wohl aber eine Erhöhung ab 01. 07. 2016 um ca. 8, 8 % gegenüber 2014 für alle Stadtteile
(Anlage). Diese würde der durch Tarif- und Kostensteigerungen verursachten schleichenden
Reduzierung von Angeboten in allen Stadtteilen bemerkbar entgegenwirken.

Gegen einen Einsatz der von der Bremischen Bürgerschaft zusätzlich beschlossenen Mittel für
stadtzentrale/stadteilübergreifende Angebote spricht der Umstand, dass hierzu im Diskussions-
prozess zum Rahmenkonzept OJA keine Verständigung über Bewertungskriterien und Datenlie-
ferungen für einen Verteilungsmodus erreicht werden konnte. Diese ist nun auch kurzfristig
nicht herzustellen. Es wird daher vorgeschlagen, in Verbindung mit der eingeleiteten Etablie-
rung von Qualitätsdialogen solche Bewertungsmaßstäbe zu erarbeiten bzw. zu vereinbaren und
begleitend eine Arbeitsgruppe unter Beteiligung der Träger und Beiräte einzusetzen, die mess-
bare Anforderungen für den Haushalt 2018/19 erarbeitet.

Für die Stadtteilcontrollingausschüsse würden mit der Entscheidung für die lineare Erhöhung
aller Stadtteilbudgets die Voraussetzungen dafür geschaffen, die Mittel in 2016 auch tatsächlich
noch einzusetzen und die Mittelplanung für 2017 einzuleiten.

C. Alternativen

Werden nicht vorgeschlagen.

D. Finanzielle / Personalwirtschaftliche Auswirkungen / Gender Prüfung

Die Mehraufwendungen gegenüber dem JHA-Beschluss vom 02. 06. 2016 in Höhe von 0, 2 Mio.

  
in 2016 und 0, 4 Mio.   in 2017 sind in der Produktgruppe 41. 01. 01 hinterlegt.

Die Geschlechtergerechtigkeit der Angebote ist im Rahmenkonzept sowie den Richtlinien der
Kinder- und Jugendförderung als Qualitätskriterium festgelegt.

E. Beteiligung / Abstimmung

Der Mitteleinsatz und die Stadtteilbudgets in der offenen Kinder- und Jugendarbeit wurden am
01. 06. 2016 in der AG nach § 78 SGB VIII zur "Kinder- und Jugendförderung" beraten. Diese
hat eine lineare Verteilung der von der Bremischen Bürgerschaft mit Haushaltsbeschluss zu-
sätzlich zur Verfügung gestellten Mittel auf alle Stadtteile befürwortet und dies dem Jugendhil-
feausschuss in seiner Sitzung am 02. 06. 2016 auch bereits mitgeteilt.

F1 Beschlussvorschlag

1. Der Jugendhilfeausschuss stimmt dem Vorschlag zu, die von der Bürgerschaft beschlosse-
ne Erhöhung der (zusätzlich zur am 02. 06. bereits beschlossenen Verteilung von Eckwert-



vorgaben des Senats erhöhten) Anschläge in den Haushaltsjahren 2016 und 2017 für eine
lineare Erhöhung aller Stadtteilbudgets für die offene Kinder- und Jugendarbeit einzusetzen.

2. Der Jugendhilfeausschuss bittet die Verwaltung, bis zum Sommer 201 7 mit einer Arbeits-
gruppe unter Beteiligung der Träger und Beträte Bewertungsmaßstäbe zur Finanzierung
stadtzentraler /stadtteilübergreifender Angebote für die offene Kinder und Jugendarbeit zu
erarbeiten bzw. zu vereinbaren, und einen Vorschlag für den Haushalt 2018/19 vorzulegen.

3. Die städtische Deputation für Soziales, Jugend und Integration nimmt den Beschluss des
Jugendhitfeausschusses zur Kenntnis, die von der Bürgerschaft beschlossene Erhöhung
der Anschläge in den Haushaltsjahren 2016 und 2017 für eine lineare Erhöhung aller Stadt-
teilbudgets für die offene Kinder- und Jugendarbeit einzusetzen.

Anlage/n:

Tabelle "Zielzahlen bei Umsetzung des Stufenplans für die stadtteilbezogene Kinder- und Ju-
gendförderung und einmaliger prozentuater Anhebung aller Stadtteilbudgets aus 2015 um 8, 8%
ab01.07.2016"



"zustehender" Anteil zur Erreichung der Zielzahlen fflr die stadtteilbezogene Kinder- und Jugendförderung gemäB
JHA.Beschluss vom 14.11.2014

ohne Angebot« ffir bth. Ju(endllcht; lOcke-Prejekte In Zunlnditkdt SKB
Neubercchnuni auf B>sh JEW311220U und Sl2014
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Ziehahlen bei Umsetzung des Stufenplans für die
stadttellbemgene Kinder- und Jugendföiderung
ohne Prozentuale Anhebung aller Stadtteilbudgets

ohne AnjtbottfOr beh. Ju(mdlkh»; LCEke-Pro)ckte In Zust»ndi(kett SKB
Neuberechnung >uf Basis JEW 31122013 und Sl Z014
R5 sotkdeo

frT

KBasis Eckwert-Beschluss des
[Senats zum HH 2016/17 v.
107.03.2016)

IStadtteilBurg-LBSum
Stadtteil Vegesack
Stadtteil BlumenBwl

Stadtteil Walle
IStadttsilGrOpelingen
Stadtteil Mitte

Stadtteil Östliche Vorstadt

StadtteH Findortf
Stadtteil Neustadt

Stadtteil ObBTkieland

Stadtteil Huchtlng
Stadtteil Woltmerahausen

Stadtteil Schwachhausen

Stadtteil Vahr

Stadtteil Hom-Lehe

Stadtteil Borgfeld
Stadtteil Obemeuland

Stadtteil Osterhofa

Stadtteil Hemallngen
Stadt Bremen

Erhöhung gegenüber 2014

2015

366
457
569
346
810
184
223
193
425
394
545
229
133
420
130

82
821
416

6.816
100

2016

366
457
569
3S3
840
184
223
193
425
396
560
229
133
420
130
74
83

821

159

2017

366
457
569
373
929
184
223

_193
425
401
605
229
133
420
130
79
85
821
428

7.050
334

Zieliahlen bei Umsetzung des Stufenplans für die
stadtteilbeiogenc Kinder- und Jugendförderung
und prozentualer Anhebung aller Stadtteilbudgets um 8,8% ab
07. 07. 2016

ohn« Angebote für bah. )u(endllche; liicke-ProjtktE In Ziut«ndl»kelt SKB
Neuberechnung auf Basis JEW 31122013 und Sl 2014
R5 SodtdSO

l (Basis Eckwert-Beschluss des
|Senats zum HH 2016/17 v.
|07.03.2016 und Erhöhung des
lEckwertes um 200.000   in 2016

[sowie 400. 000 i In 2017)

Stadtteil Burg-Lesum
Stadtteil Vegesadt
Stadtteil Blumenthd
Stadtteil Walle
Stadtteil GrOpelingen
Stadtteil Mitte

Stadneil östliche Voretadt
Stadtteil Flndortf

Stadtteil Neustadt
Stadtteil ObervTeiand"
Stadnell HuchUng
Stadtteil Woltmershausen

Stadtteil Schwachhausen

Stadtteil Vahr
Stadtteil Hom-Lehe
Stadtteil Borgfald
Stadtteil Obemeuland

Stadtteil Osterhdz

Stadtteil Hemellngen
itadt Bremen

ErhShung geyenOber 2014

davon nurfürprozentualeAnhebung
Erhöhung gegenüber 2014 In ft Insg«.

2015

366
457
569
346
810
184
223
193
425
394
545
229
U3
420
130
72
82

821
416

6.816
100

-M.

2016

382
477
594
368
876
192
233
201
444
A13
584
239
139
439
136
77
86

857
437

7. 174
458
300
6,8

2017

398
497
619
404

1.000
200
242
210
462
435

249
^45
457
142
86
92

893
464

7.650
934
600
13,9

2016 = 4,4%, 2017 = 8,8% - jeweils ggü. 2014


